ATALANTA, Bd. VIH, Heft 1, März 1977, Würzburg 


Corrigenda und Ergänzungen zu dem Beitrag 
„Die Unterarten von Euchloe charlonia (DONZEL, 1842)” 


von 
WERNER BACK & ULF EITSCHBERGER 


Nachstehend sollen einige Korrekturen und Ergänzungen zu der Arbeit in Ata- 
lanta 7 (3): 142—160 erfolgen. 


Auf p. 142 muß es in der 1. Zeile „Pieride‘, auf p. 143, 4. und 9. Zeile 
„Aedoeagus’ heißen. Auf der gleichen Seite soll der Text ergänzt werden: 
„Dieser Meinung können wir uns jedoch nicht anschließen, da eine derartige Aus- 
stülpung des Aedoeagus nicht überbewertet werden sollte und da bei der sehr na- 
he verwandten Art E. tomyris eine so kräftige Ausstülpung auch nicht vorhanden 
ist.” 


Auf p. 144, 8. Zeile von unten heißt es „Krasnovodsk“, auf p. 145, 12. Zeile von 
unten LARSEN, ebenso auf p. 159; auf p. 146, 1. Zeile „HEMMING“, 13. Zeile 
„Achal-Tekke”. 


Auf p. 146 soll ergänzt werden: “... Euchloe lessei aus Nordpersien ...’’, auf p. 
148: „Die schwarze Umrandung der Hinterflügel ist bei amseli ...”’. Auf p. 148, 
13. Zeile von unten muß es heiRen „Anthocharis“, auf p. 149, 2. Zeile „das“ und 
7. Zeile von unten nicht „/ucilla” sondern „/ucillides”. Auf p. 150, 3. Zeile lebt 
die Raupe „an Matthiola ..., auf p. 160 muß es in der 1. Zeile „PEILE“, in der 
14. Zeile „Genre“ (auf p. 159, 12. Zeile ebenso) und in der 20. Zeile ‚‚Pieridae” 
heißen. 
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Nach LARSEN (persönliche Mitteilung) gehört die subsp. e/isabethae nicht zur 
subsp. penia, sondern eher — wenn es sich nicht um eine eigene Unterart han- 
delt — zur typischen charlonia. Nach Durchsicht einer kleineren Serie (12 dd, 1 
?), die bei Jerusalem gefangen wurde, konnte kein Unterschied zur typischen 
charlonia sowie zu Exemplaren von Lybien festgestellt werden. Auch der Zell- 
schlußfleck auf der Vfl-US ist im Gegensatz zu den meisten penia-Faltern tief 
schwarz. Somit erstreckt sich die Verbreitung der typischen charlonia von den Ka- 
narischen Inseln durch Nord-Afrika bis Israel und grenzt offensichtlich im südli- 
chen Libanon an die subsp. penia. LARSEN wird in einem gesonderten Beitrag 
hierüber in dieser Zeitschrift berichten. 


40 


